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flBlcktrotcdfntfdjc «ni» *d*ktiri>dj£rot|*d)*
|ÎUttbfdfrtU.

dleftrifdje Valptett. ä/fit ben Umänberunggarbeiten
bet Sonboner iDtetropolitanbahn auf eteftrifc±;en Vetrieb
würbe bie ©ifengiefferei, Sßaggon» unb SJÎafdjinenfabriE
@ang & Êo. in Vubapeft betraut.

Draljtlofc Süßclttelcgiaphie. belannte (Srfinber
unb (Sntbecfec Slicolaug Degla erïlârt, wie aug 9îew=

§)orf gemelbet wirb, baff bie erfocberticijen (Selbmittel
gut (Sinridjtung feiner brafjtlofen SBelttelegraphie ge--

fiebert fein. Die eleltrifche @nergie »erbe in bie @rbe

geleitet unb feien bie baburcfy erzeugten Vibrationen
.überall in ber 2öelt bnrct) befonbere Apparate auffangbar.

©eljeintrat ißrofcffor Dr. Slabt) über bie ©Icftnn
tccbmf im 20. Saljrbuitbert. (@d)luff.) 9Jiit bem Slugbau
.unferer Sßafferftrajfen werben alfo bie inbuftriellen Sln=

lagen fid) gleichmäßiger über bag gange ßanb berteilen
dönnen; buret) bag baraug folgenbe gefteigerte Vebürfnig
nad) Slntriebglraft werben an allen Kanälen, wie fdjon
«erwähnt, Kraftcentralen entfielen, unb biefe werben bag

gange Sanb gleichmäßig mit billiger ülntriebglraft ber=
forgen, billig, weil bie eleftrifche Kraft um fo billiger
abgegeben werben fann, in je größerem Umfange fie in
Sentralanlagen ergeugt wirb. Diefe Kraftftationen werben

gleichzeitig auch ber Sanbwirtfdjaft billige Slntriebgfraft
liefern unb biefe wirb bann einfeljen, baß ber @egen=

faß, ber heute aug politifchen (Srünben immer wieber
gwifchen gnbuftrie unb 2anbwirtfcf)aft fünftlid) fon=

ftruiert wirb, in SBirïliçhfeit gar nicht befteßt. Unfere
Sknbwirtfchaft, weldje immer mel)r auf bie @rrungen=
fdjaften ber mobernen Dechni! angewiefeu ift, wirb bann
felbft gur gitbuftrie werben.

Dag ift einer ber weitgelfenben ©efidjtgpunîte, bie

ber Kaifer oon Deutfdflanb mit ber Kanaloorlage im
Sluge ßat.

3öenn wir auch nicht, wie Italien in feinen SBaffer»

fällen, billige fffiafferlräfte haben, fo befißen Wir bodf
große, noch auf Sahrßunberte augreicßenbe Kohlenlager.
ÎDtit ber Durchführung biefer eleftrifcßen Kanalifierung
Deutfchlaubg wirb eine gang wesentliche Verbidigung
ber elettrifdjen Kraft berbunben unb bamit ber biet»

geträumte Draum berwirflicht fein: Die @Ie!trigität
wirb im 20. gahrijunbert gur Kraft» unb öichtquelle
beg deinen SJlanneg.

Dieg wirb eine gang neue gntwicClung beg Sanbeg

gut golge haben; etne berartige fpftematifche Verteilung
bon Kraftftalionert über gang Deutfcßlanb wirb eg er»

möglichen, bie §ülfgquellen beg öanbeg mehr auggu»
nüßen, alg bieg bigher gefchehen ift. @g wirb baburch
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Bahnen. Mit den Umänderungsarbeiten
der Londoner Metropolitanbahn auf elektrischen Betrieb
wurde die Eisengießerei, Waggon- und Maschinenfabrik
Ganz H, Co. in Budapest betraut.

Drahtlose Welttelegraphie. Der bekannte Erfinder
und Entdecker Nicolaus Tesla erklärt, wie aus New-
Jork gemeldet wird, daß die erforderlichen Geldinittel
zur Einrichtung seiner drahtlosen Welttelegraphie ge-
sichert sein. Die elektrische Energie werde in die Erde
geleitet und seien die dadurch erzeugten Vibrationen
überall in der Welt durch besondere Apparate auffangbar.

Geheimrat Professor Dr. Slaby über die Elektro-
technik im 20. Jahrhundert. (Schluß.) Mit dem Ausbau
unserer Wasserstraßen werden also die industriellen An-
lagen sich gleichmäßiger über das ganze Land verteilen
können; durch das daraus folgende gesteigerte Bedürfnis
nach Antriebskrast werden an allen Kanälen, wie schon
erwähnt, Kraftcentralen entstehen, und diese werden das

ganze Land gleichmäßig mit billiger Antriebskraft ver-
sorgen, billig, weil die elektrische Kraft um so billiger
abgegeben werden kann, in je größerem Umfange sie in
Centralanlagen erzeugt wird. Diese Kraftstatioueu werden

gleichzeitig auch der Landwirtschaft billige Antriebskrast
liefern und diese wird dann einsehen, daß der Gegen-
satz, der heute aus politischen Gründen immer wieder
zwischen Industrie und Landwirtschaft künstlich kon-
struiert wird, in Wirklichkeit gar nicht besteht. Unsere
Landwirtschaft, welche immer mehr auf die Errungen-
schaffen der modernen Technik angewiesen ist, wird dann
selbst zur Industrie werden.

Das ist einer der weitgehenden Gesichtspunkte, die

der Kaiser von Deutschland mit der Kanalvorlage im
Auge hat.

Wenn wir auch nicht, wie Italien in seinen Wasser-
fällen, billige Wasserkräfte haben, so besitzen wir doch

große, noch auf Jahrhunderte ausreichende Kohlenlager.
Btit der Durchführung dieser elektrischen Kanalisierung
Deutschlands wird eine ganz wesentliche Verbilligung
der elektrischen Kraft verbunden und damit der viel-
geträumte Traum verwirklicht sein: Die Elektrizität
wird im 20. Jahrhundert zur Kraft- und Lichtquelle
des kleinen Mannes.

Dies wird eine ganz neue Entwicklung des Landes

zur Folge haben; eine derartige systematische Verteilung
von Kraststationen über ganz Deutschland wird es er-
möglichen, die Hülssquellen des Landes mehr auszu-
nützen, als dies bisher geschehen ist. Es wird dadurch
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ferner ber UeberOöllerung beftimmter ©egenben oorge=
beugt werben, benn bie gnbuftrie wirb über baS gange
Sanb fid) gleidjmähiger oerteilen unb nid)t, wie je|t,
auf einigen Steilen beS SanbeS gufammengebrängt fein.
Sn einigen Sahrhunberten wirb man ben 2IuSbau un=
ferer SBafferftrahen, ber einft fo Oielfeitige Vefämpfung
erfuhr, oielleicht als bie größte ï^at beS 20. 3aljr=
IjunbertS begeidjnen.

®ie ©ewinnung eleîtrifd)er ßraft auS ber 2BeHen=

bewegung, ber (Ebbe unb glut, auS ber (Erbe ober Suft,
bon ber u. a. SeSla wieberholt behauptete, bah et fie
ermöglichen werbe, erftärt fßrofeffor Slabp für eine

Utopie — ber ©elehrte brüdt fid) fogar fräftigec auS,
für „bummeS 8^9"! ßwar (Einrichtungen gu treffen,
bie beifpielSweije eine 2luSnüjjung bon (Ebbe unb glut
ermöglichen, ift eine Äleinigfeit; aber bie Slnlagefoften
finb fo îoloffale, ber Vau ber hi^rgu nötigen VaffinS
würbe nach bielfachen, bereite oerfud)ten lalfu=
lationen folche Unfummen berfçhlingen, bah biefe Slnlagen
bei unferen heutigen Verhältniffen jebe ^Rentabilität auS=

fchliefjen würben.
(Eine weitere Umwälgung wirb uns bagegen bie

(Eleftrotechnil im 20. gahrljunbert auch auf bem ©ebiete
beS VerleljrSmefenS bringen, nämlich We eteftrifdje So=
fomotioe für Schnellbahnen.

(gegenwärtig werben gwei grofje eleftr. Sofomotioen
in Verlin gebaut, bie eine bon ber 2UIg. (EleftrigitätS=
gefeUfchaft, bie anbere bon Siemens & £alSfe. gm
Sommer biefeS galjreS füllen auf ber großen Wilitär=
bahn bie erften Verfuche gemacht werben. Wan hofft-
©efchwinbigïeiten bis gu 200 km per Stunbe gu er=

fielen, wätjrenb bie SchnellgugSgefchwinbigîeit unferer
heutigen Solomotiöen ungefähr 80 km beträgt, unb
bie grofjte ©efchwinbigfeit, welche man bisher überhaupt
erreicht hot, unb gwar in Slmerifa unb granïreid),
120 km betrug.

Wan fieht, wie ^ßrofeffor Stabp oerfidjerte, in ben

technifchen Greifen bem TRefultate biefer Verfudje mit
au|erorbentlidher Spannung entgegen; mürbe boch bie
(Einführung beS eleCtrifchen Betriebes bei unferm (Eifern
bahnwefen eine Umwälzung in unferem Verfef)rSmefen
herüorrufen, beren Umfang heute noch gor nicht abgu»
fehen ift.

2UIerbingS benft fein einstiger (Sleîtrifer baran,
ben @üter= unb gewöhnlichen ißerfonenüerfehr in $u=
fünft eleftrifd) betreiben gu wollen, £iefür wirb immer
bie 2)ampflofomotiöe ihren fßla| behaupten ; ihren
wahren Vorgug fann bie (Sleftrigität nur bei bem
Schnellberfehr, bann aber in einem gang wefentlichen
Waffe bewirten. 2)iefer Schneßberfehr wirb [ich natürlich
auf befonberen (geleifen abfpielen."

Slrthur tirchhoff.

IJct'fdjtcbcttCih
Ueber bie Urfadjeit ber häufigen 3lcelt)leugaSeiploFtonen.

(ES fann wohl nur im allgemeinen gntereffe liegen, bon
Seite eines gachmanneS gu erfahren, Welches in ber
^auptfadje bie Urfadjen ber 2lcett)lengaS (E£plofionen
waren, bie biefen SBinter leiber gu wieberholten Walen
auch bti unS in ber Schweig ftattgefunben unb baS

ißublifum iti Aufregung berfe^t hoben.
$>urd) bie beljörblid)en Unterfudhe ift feftgeftetlt, baff

in ben meiften gäßen unberantwortlicher Seichtfinn unb
Unachtfamfeit ber Vebienung bie Schulb an berartigen
Äataftrophen tragen.

Vefanntlid) wirb baS Slcetplen nur bann gefährlich,
wenn eS in größeren Wengen mit Suft oermifd)t in
Berührung mit offenem Sid)t fommt. Sei unrichtiger
unb nachläffiger Vebienung eines 2lcett)Ien=2lpparateS

fann eS nun borfommen, baff auS bem ©aSentwidler
baS probugierte (gas, ftatt in ben (gafometer, nach aufjen
entweicht unb fief) baburd) im 2lpparatenraum ein ej-
plofibeS (gemifch bon (gaS unb Suft bilbet. (Eine folche
Uuregelmäfjigfeit maiht fid) nun rafd) burch ben üblen
(geruch beS auSftrömeiiben ®afeS bemerfbar. gehlt in
bem 2lpparatenraum eine genügenbe Ventilation, fo bah
baS ®aS berhinbert ift, ins greie gu entweichen, unb
eS fommt ber Vebienenbe mit einem offenen Sidjte in
bie fRähe beS SlpparateS, um 9îadjfd)au halten gu wollen,
fo ift bie (Eyplofion ba.

$roh ber ftriften VetriebSborfdjriften, bie jebem
Slpparatenbefi^er in bie Jpanb gegeben werben, mit bem

Verbote, in feinem galle ben 2Ipparatenraum mit Sicht
gu betreten ober ein foldjeS in näd)fter iRähe aufgufteüen,
burch bereu Vefolgung jebe(EjplofionSgefahr auSgefd)loffen
ift, tritt boch immer unb immer wieber biefelbe ©efdjidpe
ber groben fRad)läffigfeit gu îage.

®ang fo berhält eS fid) auch in grauenfelb.
2>er portier, ber Samstag unb Sonntag bei feft»

liehen Slnläffen ftarf in 2lnfpruch genommen war, hatte
bei Veforgung beS Apparates mit (Earbib bergeffen, einen
©aSentwicfler richtig gu berfchliehen, fo bah beim Vetriebe
beS SlbenbS eine gröbere Wenge @aS in ben 2lpparaten=
räum entweichen tonnte. ®urd) ben ftarfen ©eruch auf
bie baburd) bewirfte Unregelmähigfeit aufmerffam ge=

macht, wollte er Dtadjfdjau halten, ftellte eine brennenbe
fêerge an baS genfter^en, welches gur Ventilation biente,
unb faum befanb er fich beim Apparate, fo entgünbete
fid) baS auSftrömenbe ®aS an bem offenen Äergenlichte
unb eS erfolgte auch fofort bie (Ejplofion. $)ie iffiirfung
betfelben war eine äufferft heftige, weil ber Slpparat
fo ungünftig als möglich i" einem engen ^ellergewölbe
beS SîebengebâubeS mit ftarfen Sementmauern unb ohne
genügenbe Ventilation piagiert war.

(ES barf wohl gefagt werben, bah fre 2lcetplen=@f=
plofionen fo lange nicht Oerfdjwinben werben, bis bie

Slpparatebefi^er oon ber llebergeugung getragen fiitb,
bah fie eS nicht mit einem Spielgeug, fonbern mit einer
deinen ©aSanftalt gu tljun haben, bie als erfte ®runb=
bebingung eine gewiffenhafte unb guberläffige Vehaub»
lung unb Vebienung oerlangen muh- 2111 bie Unfälle
mit 2lcett)lem2Ipparaten fprccheti fetjr gu gunften ber
2lcethlen=VeleuchtungS=Sentralen. SBo immer möglich,
unb wenn eS nur einige gntereffenten finb, füllten fleinere
Sentralen errichtet werben. Ueberall ba, wo folche
2tceü)len=VeIeud)tungS-(Eentralen im Vetriebe ftehen, finb
auch m<h* bie geringften Störungen, oon Unfällen gar
nicht gu reben, borgefommeit, unb bie fRefultate biefer
ßentralen finb nad) jeber SRidjtung äuherft güuftige.

Vogt=@ut.

gicgeleiinbuftrie. gen Äonfurfe ber 2lftiengefeHfchaft
ber ßiegelei rien S war legthin bie Verfteigerung
beS 3teg^'9ß{)äubeS anberaumt worben. ÄonfurS»
üerwalter, SonfurSbeamter unb ©antrufer erfchienen
präciS. 2luch etwaS ißublilum fanb fich ®ie fon»
furSamtliche Schalung beS gabritgebäubeS famt ben

Wafchinen unb mit 20 2lreit Umgelänbe beträgt 180,000
granfen. î)arauf haften 205,000 gr. Ä'apitalfchulben.
«uf ben ©antruf that niemanb ein 2lngebot.

Schweiger. ©aSapparateu-gabrif Solothurtt. $)iefeS
Unternehmen bringt für 1900 eine 3)ioifenbe oon 4 %
gur Verteilung, wie im Vorjahr.

Sofotnotibfabrif äBintcrthur. 2Bie wir oon guber=
läffiger Seite Oernehmen, hat bie Sßinterthurer Solo»
motiofabrif in ben legten Slageit oon ber 3ura=SimpIou=
bahn bie Veftellung auf 25 Sofomotiüen, worunter 15
Stücf fchweren îtjpeS, erhalten unb eS füllen noch
weitere Aufträge für baS 3n» unb 2luSlanb für bie
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ferner der Uebervölkerung bestimmter Gegenden vorge-
beugt werden, denn die Industrie wird über das ganze
Land sich gleichmäßiger verteilen und nicht, wie jetzt,
auf einigen Teilen des Landes zusammengedrängt sein.

In einigen Jahrhunderten wird man den Ausbau un-
serer Wasserstraßen, der einst so vielseitige Bekämpfung
erfuhr, vielleicht als die größte That des 20. Jahr-
Hunderts bezeichnen.

Die Gewinnung elektrischer Kraft aus der Wellen-
bewegung, der Ebbe und Flut, aus der Erde oder Luft,
von der u. a. Tesla wiederholt behauptete, daß er sie

ermöglichen werde, erklärt Professor Slaby für eine

Utopie — der Gelehrte drückt sich sogar kräftiger aus,
sür „dummes Zeug"! Zwar Einrichtungen zu treffen,
die beispielsweise eine Ausnützung von Ebbe und Flut
ermöglichen, ist eine Kleinigkeit; aber die Anlagekosten
sind so kolossale, der Bau der hierzu nötigen Bassins
würde nach den vielfachen, bereits versuchten Kalku-
lationen solche Unsummen verschlingen, daß diese Anlagen
bei unseren heutigen Verhältnisten jede Rentabilität aus-
schließen würden.

Eine weitere Umwälzung wird uns dagegen die
Elektrotechnik im 20. Jahrhundert auch auf dem Gebiete
des Verkehrswesens bringen, nämlich die elektrische Lo-
komotive für Schnellbahnen.

Gegenwärtig werden zwei große elektr. Lokomotiven
in Berlin gebaut, die eine von der Allg. Elektrizitäts-
gesellschaft, die andere von Siemens à Halske. Im
Sommer dieses Jahres sollen auf der großen Militär-
bahn die ersten Versuche gemacht werden. Man hofft,
Geschwindigkeiten bis zu 200 km per Stunde zu er-
zielen, während die Schnellzugsgeschwindigkeit unserer
heutigen Lokomotiven ungefähr 80 km beträgt, und
die größte Geschwindigkeit, welche man bisher überhaupt
erreicht hat, und zwar in Amerika und Frankreich,
120 km betrug.

Man sieht, wie Professor Slaby versicherte, in den

technischen Kreisen dem Resultate dieser Versuche mit
außerordentlicher Spannung entgegen; würde doch die

Einführung des elektrischen Betriebes bei unserm Eisen-
bahnwesen eine Umwälzung in unserem Verkehrswesen
hervorrufen, deren Umfang heute noch gar nicht abzu-
sehen ist.

Allerdings denkt kein einsichtiger Elektriker daran,
den Güter- und gewöhnlichen Personenverkehr in Zu-
kunft elektrisch betreiben zu wollen. Hiefür wird immer
die Dampflokomotive ihren Platz behaupten; ihren
wahren Vorzug kann die Elektrizität nur bei dem
Schnellverkehr, dann aber in einem ganz wesentlichen
Maße bewirken. Dieser Schnellverkehr wird sich natürlich
auf besonderen Geleisen abspielen."

Arthur Kirchhofs.

Verschiedenes.
Ueber die Ursachen der häufigen Acetylengasexplosionen.

Es kann wohl nur im allgemeinen Interesse liegen, von
Seite eines Fachmannes zu erfahren, welches in der
Hauptsache die Ursachen der Acetylengas-Explosionen
waren, die diesen Winter leider zu wiederholten Malen
auch bei uns in der Schweiz stattgesunden und das
Publikum in Ausregung versetzt haben.

Durch die behördlichen Untersuche ist festgestellt, daß
in den meisten Fällen unverantwortlicher Leichtsinn und
Unachtsamkeit der Bedienung die Schuld an derartigen
Katastrophen tragen.

Bekanntlich wird das Acetylen nur dann gefährlich,
wenn es in größeren Mengen mit Lust vermischt in
Berührung mit offenem Licht kommt. Bei unrichtiger
und nachlässiger Bedienung eines Acetylen-Apparates

kann es nun vorkommen, daß aus dem Gasentwickler
das produzierte Gas, statt in den Gasometer, nach außen
entweicht und sich dadurch im Apparatenraum ein ex-
plosives Gemisch von Gas und Luft bildet. Eine solche

Unregelmäßigkeit macht sich nun rasch durch den üblen
Geruch des ausströmenden Gases bemerkbar. Fehlt in
dem Apparatenraum eine genügende Ventilation, so daß
das Gas verhindert ist, ins Freie zu entweichen, und
es kommt der Bedienende mit einem offenen Lichte in
die Nähe des Apparates, um Nachschau halten zu wollen,
so ist die Explosion da.

Trotz der strikten Betriebsvorschristen, die jedem
Apparatenbesitzer in die Hand gegeben werden, mit dem

Verbote, in keinem Falle den Äpparatenraum mit Licht
zu betreten oder ein solches in nächster Nähe aufzustellen,
durch deren Befolgung jede Explosionsgefahr ausgeschloffen
ist, tritt doch immer und immer wieder dieselbe Geschichte
der groben Nachlässigkeit zu Tage.

Ganz so verhält es sich auch in Frauenfeld.
Der Portier, der Samstag und Sonntag bei fest-

lichen Anlässen stark in Anspruch genommen war, hatte
bei Besorgung des Apparates mit Carbid vergessen, einen
Gasentwickler richtig zu verschließen, so daß beim Betriebe
des Abends eine größere Menge Gas in den Apparaten-
räum entweichen konnte. Durch den starken Geruch auf
die dadurch bewirkte Unregelmäßigkeit aufmerksam ge-
macht, wollte er Nachschau halten, stellte eine brennende
Kerze an das Fensterchen, welches zur Ventilation diente,
und kaum befand er sich beim Apparate, so entzündete
sich das ausströmende Gas an dem offenen Kerzenlichte
und es erfolgte auch sofort die Explosion. Die Wirkung
derselben war eine äußerst heftige, weil der Apparat
so ungünstig als möglich in einem engen Kellergewölbe
des Nebengebäudes mit starken Cementmauern und ohne
genügende Ventilation plaziert war.

Es darf wohl gesagt werden, daß die Acetylen-Ex-
plosionen so lange nicht verschwinden werden, bis die

Apparatebesitzer von der Ueberzeugung getragen sind,
daß sie es nicht mit einem Spielzeug, sondern mit einer
kleinen Gasanstalt zu thun haben, die als erste Grund-
bedingung eine gewissenhafte und zuverlässige BeHand-
lung und Bedienung verlangen muß. All die Unfälle
mit Acetylen-Apparaten sprechen sehr zu gunsten der
Acetylen-Beleuchtungs Centralen. Wo immer möglich,
und wenn es nur einige Interessenten sind, sollten kleinere
Centralen errichtet werden. Ueberall da, wo solche

Acetylen-Beleuchtungs Centralen im Betriebe stehen, sind
auch nicht die geringsten Störungen, von Unfällen gar
nicht zu reden, vorgekommen, und die Resultate dieser
Centralen sind nach jeder Richtung äußerst günstige.

H. Vogt-Gut.

Ziegeleiindustrie. Im Konkurse der Aktiengesellschaft
der Ziegelei K rien s war letzthin die Versteigerung
des Ziegeleigebäudes anberaumt worden. Konkurs-
Verwalter, Konkursbeamter und Gantrufer erschienen
präcis. Auch etwas Publikum fand sich ein. Die kon-
kursamtliche Schätzung des Fabrikgebäudes samt den

Maschinen und mit 20 Aren Umgelände beträgt 180,000
Franken. Darauf haften 205,000 Fr. Kapitalschulden.
Auf den Gantruf that niemand ein Angebot.

Schweizer. Gasapparate»>Fabrik Solothurn. Dieses
Unternehmen bringt für 1900 eine Dividende von 4 °/o

zur Verteilung, wie im Vorjahr.
Lokomotivfabrik Winterthur. Wie wir von zuver-

lässiger Seite vernehmen, hat die Winterthurer Loko-
motivfabrik in den letzten Tagen von der Jura-Simplon-
bahn die Bestellung auf 25 Lokomotiven, worunter 15
Stück schweren Types, erhalten und es sollen noch
weitere Austräge für das In- und Ausland für die
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